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RÜCKBLICK 2012

Late Light Shopping und Concept Store 2012

Das zweite Late Light Shopping fand vom 15. bis 17. 
November 2012 statt. Das Lichtkunstfestival wurde von 
zahlreichen anderen Aktionen begleitet, angefangen vom 
Laternenbasteln und Laternenumzug bis hin zu einem tem-
porären Verkaufsraum von Neuköllner Designern (Concept 
Store) vom 15. November bis 1. Dezember 2012 in der 
Ganghofer Straße 2. Einige Einzelhändler beteiligten sich 

mit der Gestaltung ihrer Schaufenster, Institutionen wie 
Young Arts und der Heimathafen gestalteten ebenfalls ihre 
Häuserfassaden. Es kamen viele Besucherinnen und Be-
sucher gezielt zum Lichtkunstfestival und bestaunten die  
Lichtinstallationen, vor allem durch die umfangreiche Wer-
bung in S- und U-Bahnhöfen, die durch ein Sponsoring von 
WALL möglich war. Aber auch die Passanten und Kunden, 
die die Lichtinstallationen eher zufällig wahrgenommen 
hatten, waren davon begeistert.

Stand der Dinge,  
ausgestellt im Concept Store © CM

Schaufenster Karstadt © CMVitrine Karl-Marx-Straße auf dem U-Bhf. 
Karl-Marx-Straße © CM

Lichtinstallation  
Storch Apotheke © CM

Lichtinstallation Alte Post © CM Design im Concept Store © CM
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In der Karl-Marx-Straße und den angrenzenden Straßen 
gibt es Traditionelles und Neues. Heute stellen wir Ihnen 
drei Geschäfte vor, die einen wichtigen Beitrag zum per-
sönlichen Wohlfühlen leisten: angefangen von der Frisur 
über die Kleidung bis hin zur gesunden Ernährung. Alle Ge-
schäfte haben sich bewusst für ihren Standort entschieden 
und bleiben diesem auch treu, egal ob sie schon knapp 50 
Jahre oder erst vier Monate am Standort sind.

Timplan – Friseure aus Tradition und Leidenschaft

Timplan Friseure gibt es seit 1955 in Neukölln. Die Eltern 
von Gudrun Reinhold haben das Geschäft seinerzeit in der 
Rollbergstraße gegründet.  Aufgrund geplanter Geschäfts-
erweiterungen von Hertie erfolgte 1965 ein Umzug in die 
Anzengruberstraße, vorerst direkt neben das C&A-Kauf-
haus. Auch C&A verfolgte Erweiterungspläne und so fand 
der Familienbetrieb 1973 seinen heutigen Standort in der 
Anzengruber Straße 22. 

Das Friseurhandwerk hat Tradition in der Familie. Frau 
Reinhold hat wie auch ihre Schwester, Monika Timplan, 
schon als kleines Mädchen im Laden ihrer Eltern geholfen, 
da lag der Berufswunsch nahe. Auch ihr Sohn, Matthias 
Reinhold, hat das Handwerk erlernt. Früher arbeiteten 
alle unter einem Dach in Neukölln. Durch Veränderungen 
im Bezirk, die auch eine Veränderung in der Kundschaft 
zur Folge hatte, ist Frau Reinhold heute die Chefin in der 
Anzengruber Straße. Ihr Sohn hat sich vor 13 Jahren mit 
einem Geschäft in der Breite Straße (Schmargendorf) selb-
ständig gemacht, ihre Schwester hat seit 5 Jahren ein Ge-
schäft im Rosenhof (Zehlendorf).

Wer den Laden betritt, spürt die harmonische Atmosphäre. 
Frau Reinhold empfängt die KundInnen am Tresen als gute 
Seele und bietet Kaffee oder andere Getränke an. Der Sa-
lon strahlt ein anspruchsvolles Wohlfühlambiente aus. Die 
mit Leopardenmuster bezogenen Sessel und Sofa laden ein 
und heben sich von der Ausstattung der Friseurketten ab. 

Mittwochsangebot:

– Typberatung, Schnitt und Styling, Coloration oder
   Oberkopfsträhnen und Kur komplett
   (für kurzes und mittellanges Haar) 69,50 EUR
– Cut and go für Damen ab 25,50 EUR
   für Herren ab 21,50 EUR
– Schnitt und Frisur für Damen ab 46,50 
– Kinderhaarschnitt 16,00 EUR

Der Haarkosmetikshop bietet Produkte von Wella, Paul 
Mitchell und Alcina, die auch im Salon verarbeitet und 
für die Behandlung zu Hause empfohlen werden.

Mehr Information unter: www.timplan.de

Timplan verdankt das langjährige Bestehen seinen treu-
en Stammkunden, vielen jungen Neuzugezogenen sowie 
den MitarbeiterInnen. Diese werden geschult, nach den 
neuesten Modetrends den persönlichen Stil der Kunden 
zu erarbeiten. Die Stärken der Friseure liegen bei Schnitt, 
Coloration, Strähnentechniken und weichen Umformun-
gen. Außerdem – wie auf dem roten Teppich der Oskar-
Verleihung gesehen: langes glänzendes Haar, das in Wellen 
gestylt oder im Look der Sixties mondän gesteckt wird.

Im Salon Timplan stehen Service und Fachkompetenz klar 
im Vordergrund. Er ist ein Stück Geschichte und Tradition 
im Geschäftszentrum. Auch deshalb zählen sicherlich u.a. 
Geschäftsleute, Verwaltungsmitarbeiter und Bezirkspoli-
tiker zu den Kunden. Aufgrund ihrer Loyalität wird Frau 
Reinhold den Standort in der Anzengruberstraße nicht ver-
lassen. Sie lebt als Geschäftsfrau im Hier und Heute und 
sieht Entwicklungspotenziale, v.a. wenn der Alten Post und 
dem C&A-Gebäude wieder Leben eingehaucht wird.

INFORMATIONEN DER [AKTION! KARL-MARX-STRAßE] – HÄNDLER STELLEN SICH VOR

Frau Reinhold weiß, dass viele Kundinnen und Kunden nirgendwo so gut  
ihre Seele baumeln lassen können, wie beim Friseur.  

Die persönliche Betreuung steht bei ihr deshalb im Vordergrund. © CM

Das stilvolle Ambiente des Salons ist authentisch für seine Kunden. © CM
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Bioase 44 – Naturkost aus Überzeugung 

Die Bioase 44 ist seit Dezember 2012 neu am Standort 
Karl-Marx-Straße 162. Die beiden Inhaberinnen Elke Dorn-
bach und Nadia Massi sind nicht nur – zu Recht – von ih-
rem Sortiment überzeugt, sondern auch vom Standort auf 
der Karl-Marx-Straße. Haben Sie doch diesen Standort 
ganz bewusst gewählt; ein Standort, wo sich 160 Kultu-
ren begegnen und austauschen. So haben die Beiden nicht 
nur selbst einen Migrationshintergrund, sondern verstehen 
sich als multikultureller Bioladen. Hier darf man sich tref-
fen, hier kommt man ins Gespräch. 

Sie haben ihren Laden großzügig gestaltet, die Waren sind 
liebevoll und übersichtlich angeordnet und können von 
Rollstuhlfahrern und Eltern mit Kinderwagen bequem er-
reicht werden. 

Elke Dornbach und Nadia Massi sind davon überzeugt, 
dass sie zum richtigen Zeitpunkt an den richtigen Ort 
mit dem richtigen Angebot gekommen sind. Bereits nach 
drei Monaten können sie ihre ersten Stammkunden ver-
zeichnen. Kommt doch gern die Eigentümerin des Hauses 
mittags in den Bioladen und isst dort die jeden Tag frisch 
zubereitete Tagesssuppe, andere kommen mit ihren Wär-
mebehältern und holen sich die Suppe ab. Dabei haben die 
Inhaberinnen immer Zeit für ein paar persönliche Worte. 
Auf die bunte Mischung kommt es an, die Beiden gehen 
gerne auf die unterschiedlichen Wünsche ihrer Kunden ein.

Die Bioase 44 versteht sich als Verbindungsort zwischen den 
Kiezen und Kulturen, hier läuft die Vielfalt von Nord-Neu-
kölln nicht nur vorbei, sondern kommt auch in den Laden.

Somit haben die Beiden auch ganz bestimmte Wünsche an 
sich und für ihr Geschäft. Sie wollen mittendrin sein, sie 
wollen für die vielfältigen Kundenwünsche da sein, sie wol-
len einen Kontrast zur belebten Karl-Marx-Strasse schaf-
fen, eine Oase der Entspannung und dabei mit ihren Nach-
barn kooperieren. Wenn die Beiden ihr „neues Leben“ auf 
und in der Karl-Marx-Straße beschreiben sollen, benutzen 
sie folgende Worte: Vielfalt, Offenheit und Authentizität.

Sie können Mitglied werden bei der Bioase 44. 

Alle Produkte im Laden und im Café sind mit zwei Prei-
sen ausgezeichnet: Einer für Mitglieder und einer für 
alle anderen Kundinnen und Kunden (Nicht-Mitglieder). 
Mitglieder haben hier die Möglichkeit zu reduzierten 
Preisen einzukaufen und dadurch zu sparen. 
Einen Mitgliedsausweis gibt es mit einem einmaligen 
„Startbetrag“ von 50,– EUR regulär oder 30,– EUR 
ermäßigt. Der monatlichen Beitrag liegt bei 16,– EUR 
pro Person und 11,– EUR für Geringverdienende (bis 
1.000,– EUR netto). Jedes weitere Haushaltsmitglied ab 
14 Jahren zahlt 8,– EUR. Der „Startbetrag“ ist für die 
Bioase 44 ein zinsloses Darlehen, welches sie zur Vor-
finanzierung der Wareneinkäufe nutzen. Bei Kündigung 
der Mitgliedschaft wird dieser Betrag zurückgezahlt. Die 
Kündigungsfrist beträgt vier Wochen zum Monatsende 
und muss schriftlich erfolgen. Ab einem monatlichen 
Einkauf von 60,– EUR, für Geringverdienende ab 40,– 
EUR ist die Mitgliedschaft das günstigere Modell. 

Das tägliche Suppenangebot der Bioase 44 © CM

Die Bioase-Inhaberinnen Elke Dornbach und Nadia Massi © CM

Neben Lebensmitteln bietet die Bioase 44 auch  
Kosmetik an © CM

Die Theke der Bioase 44 © CM Gespeist wird in der Bioase 44 mit Blick auf die  
Karl-Marx-Straße © CM
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Picaldi Store – Jeans aus Überzeugung

Der Picaldi Store in der Karl-Marx-Straße 126 ist schon seit 
Mitte 2008 an diesem Standort und will diesem auch in 
Zukunft treu bleiben. Picaldi ist ein Familienunternehmen: 
Die Brüder Suat und Hasan Baran sind die Macher, ihr Vater 
Sükrü der Geschäftsinhaber. Das Unternehmen beschäftigt 
drei Angestellte und immer wieder Auszubildende. Inter-
viewpartner ist Suat Baran, der sehr interessiert an den 
Geschäftsentwicklungen in der Karl-Marx-Straße und Akti-
onen zur Auswertung ist.

1970 ist Suat Baran mit seiner Familie nach Deutschland, 
Berlin, gekommen. Er war damals fünf Jahre alt. Von An-
fang an lebte Suat Baran in Neukölln, ist hier zur Schule 
gegangen und hat hier seine Ausbildung als Dreher ge-
macht. Er ist Neuköllner und will es auch bleiben.

Textilien, explizit der Verkauf von Jeans 
sind das Leben von Suat Baran, auf die-
sem Gebiet fühlt er sich wohl. Er hat die 
Fähigkeit seine Kundinnen und Kunden 
anzuschauen und sofort zu wissen, wel-
che Jeans die Passende ist, Größe, Län-
ge, kein Problem. Die Jeans, die hier 
verkauft werden, werden in der Türkei 
produziert. 

In den vergangenen Jahren gab es viele 
Picaldi-Geschäfte in Berlin. Zwischen-
zeitlich brach das Geschäft mit den Her-
stellern der Picaldi-Jeans ab, wurde doch 
versucht mit gefälschter Ware unter dem 

	 Namen Picaldi Geschäfte zu machen. Die 
Familie hielt aber durch und hielt erfolgreich an dem Mar-
kenprodukt Picaldi fest. Heute gibt es noch fünf Geschäfte, 
die Picaldi-Waren verkaufen, das Geschäft in Neukölln ist 
dabei das Größte. Die Anderen sind in Spandau, im Wed-
ding, im Prenzlauer Berg und in Marzahn. Das Picaldi-Sor-
timent in der Karl-Marx-Straße wird mit T-Shirts, Hemden 
und anderen Sortimenten anderer Labels ergänzt.

Der Laden ist sehr großzügig und geschmackvoll eingerich-
tet. Hier kann entspannt geschaut, probiert und gekauft 
werden. Bereits am Vormittag ist der Laden gut besucht, 
die Kundinnen und Kunden werden herzlich in Empfang ge-
nommen und professionell beraten. Wohlfühlen wird hier 
groß geschrieben.

Suat Baran schaut gern in die Vergangenheit zurück, als 
auf der Karl-Marx-Straße noch gebummelt werden konnte, 
das hat auch er als Kind gern mit seinen Eltern gemacht. 
Aber auch er weiß, dass die Uhr nicht zurück gedreht wer-
den kann. Er freut sich, dass ihm trotz der Umbrüche seine 
Kunden treu geblieben sind. Und er freut sich, dass er so 
nette Vermieter hat. 

Was er sich für die Zukunft wünscht, ist mehr Gemeinsam-
keit unter den Geschäftstreibenden. „Vielleicht schaffen wir 
ja doch noch eines Tages, eine gemeinsame Weihnachts-
beleuchtung zu installieren“, so sein Wunsch. Er hält an 
dem Standort fest, weil er sich damit einen Traum erfüllt 
hat. Suat Baran wollte immer seinen eigenen Laden haben. 
Auch wenn es Tage gibt, wo er es ein wenig bereut, sagt er 
„ich bleibe hier bis zum bitteren Ende“.

Picaldi Store bietet eine außerbetriebliche Ausbildung an. 
Die Auszubildenden fühlen sich sehr wohl in dieser ent-
spannten, familiären Atmosphäre. 

Sollte Ihnen diese Unternehmenspräsentationen gefal-
len haben und möchten Sie auch gern von uns inter-
viewt werden, dann rufen Sie uns an. Wir kommen gern 
zu Ihnen und stehen Ihnen auch für weitere Anliegen 
und Fragen jederzeit zur Verfügung. Diese Interviews 
können Sie auch unter http://www.aktion-kms.de/pro-
jekte/handel/interviews-mit-gewerbetreibenden/ nach-
lesen.

Ihr Citymanagement

Die große Auswahl im Picaldi Store überzeugt die KundInnen © CM

Suat + Hasan Baran mit  
Vater Sükrü Baran © CM

Neben Jeans werden auch T-Shirts und Hemden verkauft. © CM
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21. MÄRZ EQUAL PAY DAY 2013

Am 21. März findet der Equal Pay Day – Der Tag der Lohn-
gerechtigkeit zum fünften Mal statt. Anlass für diesen Ak-
tionstag sind die Lohnunterschiede zwischen Männern und 
Frauen. Nach aktuellen Berechnungen des statistischen 
Bundesamtes ist der Lohnunterschied von 23 % des Vorjah-
res auf 22 % gesunken. Damit ist Deutschland noch immer 
eines der Schlusslichter im europäischen Vergleich. Das Da-
tum des Aktionstages markiert den Zeitraum, den Frauen 
über das Jahresende hinaus arbeiten müssen, um auf das 
Vorjahresgehalt ihrer männlichen Kollegen zu kommen.

Die Ursachen dafür sind vielschichtig. Traditionelle Rollen-
bilder beeinflussen nicht nur die Aufgabenverteilung in den 
Familien, sondern auch das Berufswahlverhalten von Mäd-
chen und Jungen. Längere familienbedingte Erwerbsunter-
brechungen führen zu Einbußen bei Gehalt und Karriere. 
Frauen mit Vorschulkindern arbeiten häufig Teilzeit oder in 
geringfügigen Beschäftigungsverhältnissen, weil die ent-
sprechenden Rahmenbedingungen für die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf nicht gegeben sind.

Um auf den Lohnunterschied und deren Ursachen auf-
merksam zu machen, unterstützt der Neuköllner Bezirks-
bürgermeister Heinz Buschkowsky den Equal Pay Day und 
ruft Neuköllner Unternehmen dazu auf, sich am 21. März 
zu beteiligen.

Die Idee der Rabattaktion ist, dass Unternehmen Frauen 
an diesem Tag auf eines ihrer Produkte oder Dienstleistun-
gen ein Rabatt von 22 % einräumen. Auf der Internetseite 
www.22-prozent.de werden alle beteiligten Unternehmen 
nach Branchen und Bezirken veröffentlicht. Als erstes Neu-
köllner Unternehmen beteiligt sich die Rixdorfer Schmiede 
– Böck & Böck GbR.

Frauen können sich beteiligen indem Sie z.B. in ihrem 
Lieblingsgeschäft für die Aktion werben und zum anderen 
indem Sie am 21. März kräftig bei dem Rabatt gebenden 
Unternehmen shoppen und rote Taschen tragen, die auf 

die roten Zahlen in ihren Geldbörsen aufmerksam machen. 
Die Initiatorinnen sind die Frauen- und Gleichstellungs-
beauftragten der Berliner Bezirke in Kooperation mit dem 
FrauenComputerzentrumBerlin e.V. Das Berliner Fens-
ter, die Werbeplattform in der U-Bahn, wird ebenfalls auf 
die Rabattaktion verweisen. Erstmals werden Fahnen am 
21.3.12 um 11.00 Uhr vor allen Berliner Rathäusern ge-
hisst und ein Skandalblatt herausgegeben. 

Weitere Aktivitäten zum Equal Pay Day finden Sie unter: 
www.berlin.de/ba-neukoelln/gleichstellungsbeauftragte/
equalpayday.index.html 

Kontakt: 
Gleichstellungsbeauftragte des Bezirksamtes Neukölln, 
sylvia.edler@bezirksamt-neukoelln.de, Tel.: 90239 3555 
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TAG DES OFFENEN UNTERNEHMENS 2013

Unter dem Motto „Neuköllner Unternehmen für Neuköll-
ner Schüler – Neukölln braucht Dich!“ führt das Unter-
nehmensnetzwerk Südring e.V. zusammen mit Neuköllner 
Schulen und dem Regionalen Ausbildungsverbund Neu-
kölln in diesem Jahr den zweiten „Tag des offenen Unter-
nehmens“ durch.

Die Veranstaltung findet am 14. Mai 2013 in der 
Zeit von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr statt.

Der Ausbildungstag soll dazu genutzt werden, interessier-
ten Schülern der 9. Klassen die Vielfalt der verschiedenen 
Ausbildungsberufe in Handel und Industrie gezielt vor-
zustellen. Nutzen Sie die Chance mit dieser Aktion Ihre 
Ausbildungsberufe zu präsentieren und die Schüler für die 
Ausbildung im Handel zu interessieren.

Es werden keine Massenbetriebsbesichtigungen durchge-
führt. Die Schüler werden gezielt für die verschiedenen 
Ausbildungsbereiche ausgewählt. Sie bekommen eine Lis-
te der Schüler, die zu Ihnen kommen werden und zeigen 
diesen dann praxisorientiert, was Sie bei einer Ausbildung 
in Ihrem Unternehmen erwartet.

Wenn möglich sollten 2 Durchgänge – einer am Vormittag 
und einer am Nachmittag – à 10 bis 20 Schüler stattfin-
den. Ein Durchgang sollte ca. 60 bis maximal 120 Minuten 
dauern.

Was müssen Sie tun?
Erklären Sie Ihre Bereitschaft an der Teilnahme! Legen Sie 
fest mit welchen Berufen Sie sich präsentieren! Legen Sie 
fest, wie viele Durchgänge Sie durchführen wollen!

Um eine möglichst gute Vorbereitung der Schüler auf 
den Besuch bei Ihnen zu gewährleisten und gleichzei-
tig Sie in die Lage zu versetzen, Ihr Unternehmen und 
die Ausbildungsmöglichkeiten bei Ihnen bestmöglich zu 
präsentieren, wird der „Tag des offenen Unternehmens 
2013“ in ein Rahmenkonzept eingebettet sein. Es sieht 
vor, dass ab März 2013 sowohl für Schulen, Lehrer und 
Schüler als auch für Neuköllner Unternehmen gezielte 
Angebote erfolgen, die eine erfolgreiche Durchführung 
des „Tag des offenen Unternehmens“ garantieren und 
von denen über den Veranstaltungstag hinaus profitiert 
werden wird. Neben bspw. Informationsveranstaltungen 
an den Schulen zu Berufen und Ausbildungsvorausset-
zungen sollen u.a. auch Weiterbildungsworkshops für 
Lehrer und Unternehmen stattfinden. Nicht zuletzt wol-
len wir die am „Tag des offenen Unternehmens“ teilneh-
menden Firmen als engagierte Akteure mit Vorreiterrolle 
im Bezirk Neukölln öffentlichkeitswirksam darstellen!

Weitere Informationen

Weitere Informationen finden Sie unter www.netzwerk-suedring.de. 
Für Rückfragen steht Ihnen die Geschäftsstelle des Unternehmensnetzwerks Neukölln-Südring e.V. 
unter der Tel. 200 586 33 oder per Mail an kontakt@netzwerk-neukoelln-suedring.de

Weitere Informationen und das Formular zur Anmeldung finden Sie hier: 
www.netzwerk-suedring.de/de/Verein__340/NewsDetail__1178/

BesucherInnen beim „Tag des Offenen Unternehmens“ in Neukölln

Bezirksamt Neukölln  
von Berlin

EUROPÄISCHE UNION 
Europäischer Fonds für regionale Entwicklung 
Investition in Ihre Zukunft


